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Silber-Pulver
(CAS-Nr.: 7440-22-4)
Branche: Metall

GEFAHR
Entziindbarer Feststoff. (H228)

Sehr giftig fir Wasserorganismen mit langfristiger Wirkung. (H410)

Freisetzung in die Umwelt vermeiden. (P273)

Bei Brand: ... (vom Hersteller anzugeben) zum Léschen verwenden. (P370 + P378)

GHS-Einstufung

Entziindbare Feststoffe (Kapitel 2.7) - Kategorie 1 (Flam. Sol. 1), H228

Kurzfristig (akut) gewassergefahrdend (Kapitel 4.1) - Kategorie 1 (Aquatic Acute 1), H400

Langfristig (chronisch) gewassergefahrdend (Kapitel 4.1) - Kategorie 1 (Aquatic Chronic 1), H410

Die GHS-Einstufung und Kennzeichnung beruht auf Hersteller- und Literaturangaben.

Sie ist abhangig von der KorngréRenverteilung. Die Herstellereinstufung in die Gefahrenklasse "Entziindbare Feststoffe" kann daher abweichen.

Charakterisierung

Silber-Pulver ist ein silberfarbenes, geruchloses Pulver.
Es ist in Wasser geringfligig 18slich, dagegen leicht I6slich
in Salpetersaure und heil’er konzentrierter Schwefelsaure
(siehe auch Gefahrliche Reaktionen).

Silber besitzt von allen Metallen die hochste Leitfahigkeit
fur Warme und Elektrizitat. Feinsilber dient z.B. zur
Herstellung von Anoden flr galvanische Bader, von
elektrischen Kontakten in der Elektroindustrie.

Es wird ebenfalls als in der Photographie (als
lichtempfindliche Schicht auf Photoplatten, Filmen und
Papieren); als Katalysator in chemischen Synthesen
sowie als Fullstoff fir Spezialklebstoffe eingesetzt.
Weiterhin wird es verwendet zum Versilbern und
Plattieren; fur Kondensatoren in der
Hochfrequenztechnik; fir Arzneimittel und in der
Zahnheilkunde sowie in Form von Legierungen flr
Schmuckwaren und Bestecke.

Das Edelmetall Silber ist in kompakter Form bestandig,
aber als Pulver reaktionsfahig.

Die folgenden Informationen beziehen sich ausschlieflich
auf den Silberstaub.

Schmelzpunkt: 960,5 °C

Siedepunkt: 2212 °C

Grenzwerte und weitere nationale
Einstufungen

Silber-Pulver

Arbeitsplatzgrenzwert (AGW): 0,1 mg/m® gemessen in
der einatembaren Fraktion

Spitzenbegrenzung: Uberschreitungsfaktor (UF) 8; Kate-
gorie fir Kurzzeitwerte (l1)

Das Produkt aus Uberschreitungsfaktor und Uberschrei-
tungsdauer muss eingehalten werden: UF 8 x 15 min =
120 min (berechne Produkt (tatsachliche
Uberschreitungsfaktor) x min). Max. 4 Uberschreitungen
pro Schicht, max. 60 min.

TA Luft (2021) 5.2.1 Gesamtstaub (zur Umwelt-VwV
von 2021):

WBG

Die im Abgas enthaltenen staubférmigen Emissionen
dirfen den Massenstrom 0,20 kg/h oder die
Massenkonzentration 20 mg/m? nicht Giberschreiten.
Auch bei Einhaltung oder Unterschreitung eines
Massenstroms von 0,20 kg/h darf im Abgas die
Massenkonzentration 0,15 g/m?® nicht Uberschritten
werden.

Bei Emissionsquellen, die den Massenstrom 0,40 kg/h
Uberschreiten, darf im Abgas die Massenkonzentration
10 mg/m? nicht Uberschritten werden.

WGK: 3 (stark wassergefahrdend), Kenn-Nr.: 1031

Bei der WGK handelt es sich um eine gemaR AwSV im
Bundesanzeiger verdéffentlichte Angabe.

Die WGK gilt fur Silber, kolloidal. Silber mit KorngréRen tber 1mm ist
im Gruppeneintrag mit der Kennnummer 1443 (nwg) genannt.

Messung / Ermittlung

Prifung auf Ersatzstoffe und/oder Ersatzverfahren
vornehmen und dokumentieren. Wird auf eine mogliche
Substitution verzichtet, ist dies in der
Gefahrdungsbeurteilung zu begriinden.

Beurteilung der Gefahrdung beim Einatmen (TRGS
402): Einhaltung des AGW durch Messung oder andere
gleichwertige Beurteilungsverfahren sicherstellen.

Explosionsgefahren / Gefahrliche
Reaktionen

Die Anreicherung von Feinstaub kann zur Bildung
explosionsfahiger Staub-Luft-Gemische flihren.

Die Entzindung von Staub-Luft-Gemischen durch
Zindquellen wie z.B. elekitrische Gerate, offene

Flammen, Schweil3funken, in Muhlen oder durch Garben
von Schleiffunken (z.B. Trennschleifer) ist mdglich.
Reagiert mit starken Oxidationsmitteln unter heftiger
Warmeentwicklung.

Bei unkontrollierter Reaktion besteht Explosionsgefahr.
Reagiert mit starken Sduren und starken Laugen unter
heftiger Warmeentwicklung.

Reagiert unter Bildung brennbarer Gase oder Dampfe
z.B. mit Salpetersaure und konzentrierter Schwefelsaure.

Gefahrstoffinformationssystem

Chemikalien
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Bildet bei Kontakt mit Acetylen, Ammoniak und Hydrazin
explosive Verbindungen Explosionsgefahr.

Kann mit Ethylenoxid, Ammoniumverbindungen und Zink
heftig reagieren.

Bei unkontrollierter Reaktion besteht Explosionsgefahr.
Zersetzt sich bei Erhitzen/Verbrennen in gefahrliche Gase
(z.B. Metalloxidrauch).

Gesundheitsgefahrdung

Einatmen, Verschlucken oder Hautkontakt kann zu Ge-
sundheitsschaden fihren.

Hautverfarbung durch Ablagerung von Silberpartikel in
Gewebe (Argyrose).

Technische und Organisatorische

SchutzmaBRnahmen

Beim Ab-/Umfiillen bzw. beim Mischen der Komponenten
Staubentwicklung vermeiden. Insbesondere an diesen
Arbeitsplatzen funktionstichtige Absaugung sicherstellen
(siehe Mindeststandards).

Absauganlage in regelmaRigen Abstanden in Abhéan-
gigkeit von der Verschmutzung reinigen.

Gebinde nicht offen stehen lassen.

Beim Ab- und Umftillen bzw. beim Mischen der Kompo-
nenten Staubentwicklung vermeiden.

Reaktionsfahige Stoffe fern halten.

Die H6he von Abwurf-, Fill- und Schiittstellen moglichst
gering halten.

Sackentleergerate verwenden und entleerte Sacke in
Sackverdichtungsanlage geben.

Brand- und Explosionsschutz

Ist das Silber-Pulver nach Herstellerangaben staub-
explosionsfahig, sind die folgenden Malnahmen zu
bertcksichtigen.

Staubablagerung und Staubaufwirbelung vermeiden,
Staubablagerungen sofort entfernen.

Es ist sicherzustellen, dass die Anlage technisch dicht ist.
Kann dies nicht dauerhaft realisiert werden, sind weitere
technische Maflnahmen erforderlich, z.B. technische
Luftung.

Explosionsgefahrdete Bereiche in Zonen einteilen und im
Explosionsschutzdokument ausweisen.

Von Zindquellen fern halten, nicht rauchen,
Flammen vermeiden.

Bei Reinigungsarbeiten Staubaufwirbelungen vermeiden.
Feucht reinigen oder saugen.

Staubablagerungen nur mit explosionsgeschitzten
dustriestaubsaugern aufnehmen.

Arbeitsbereich abgrenzen! Verbotszeichen P003 "Keine
offene Flamme; Feuer, offene Ziindquelle und Rauchen
verboten" und Warnzeichen D-W021 "Warnung vor explo-
sionsfahiger Atmosphare" anbringen!

Schlagfunken und Reibfunken vermeiden.

Nur explosionsgeschitzte Gerate entsprechend der
Zoneneinteilung verwenden.

offene

In-

Erden aller Teile, die sich gefahrlich aufladen kénnen.
Priffristen  fur  Erdungseinrichtungen  nach  den
gesetzlichen bzw. betrieblichen Erfordernissen, z.B. unter
Berucksichtigung der Korrosion, festlegen.

Arbeiten mit Zindgefahr ( z.B. Feuerarbeiten,
HeilBarbeiten, Schweilen, insbesondere bei Wartung und
Reparatur) nur mit schriftlicher Erlaubnis ausfihren.

HygienemaRnahmen

Einatmen von Stauben vermeiden!

Berlihrung mit Augen, Haut und Kleidung vermeiden!

Vor Pausen und nach Arbeitsende Hande und andere ver-
schmutzte Korperstellen grindlich reinigen.
Hautpflegemittel nach der Hautreinigung am Arbeitsende

bzw. vor langeren Pausen verwenden (rlckfettende
Creme).
Strallen- und Arbeitskleidung getrennt aufbewahren

gemal Gefahrdungsbeurteilung!!
Arbeitskleidung nicht ausschitteln oder abblasen - jedoch
haufig reinigen!

Personliche SchutzmafRnahmen

Augenschutz: Gestellbrille mit Seitenschutz.
Handschutz: Gegen mechanische Beanspruchung z.B.
beschichtete Handschuhe, ansonsten Handschutz auf
andere  Gefahrstoffe, mit denen gegebenenfalls
umgegangen wird, abstimmen.

Bei empfindlicher Haut kann Hautschutz empfehlenswert
sein, z.B. gerbstoffhaltige Hautschutzmittel.
Schutzhandschuhe dirfen kein gefahrliches Schmelzver-
halten aufweisen.

Atemschutz: Atemschutz bei Grenzwertiiberschreitung,
z.B. Vollmaske/Halbmaske/filtrierende Halbmaske mit:
Partikelfilter P2 (weil})

Partikelfilter P3 (weil)

Es wird empfohlen, Filtergerate mit Geblase und Helm
oder Haube einzusetzen (z.B. TH2P, TH3P). Hierfur
bestehen keine Tragezeitbegrenzungen.

Koérperschutz: Staubdichte Schutzkleidung.

Arbeitsmedizinische Vorsorge

Falls aufgrund der Gefahrdungsbeurteilung das Tragen
von Atemschutz notwendig ist, ist arbeitsmedizinische
Vorsorge ggf. nach der DGUV Empfehlung Atemschutz-
gerate durchzufihren.

Beschaftigungsbeschrankungen

Jugendliche ab 15 Jahren dirfen hiermit nur beschaftigt
werden:

wenn dieses zum Erreichen des Ausbildungszieles er-
forderlich, der Arbeitsplatzgrenzwert unterschritten und
die Aufsicht durch einen Fachkundigen sowie betriebs-
arztliche oder sicherheitstechnische Betreuung gewahr-
leistet ist.

www.gischem.de
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Schadensfall

Bei der Beseitigung von ausgelaufenem/verschittetem
Produkt immer personliche Schutzausristung tragen: Auf
jeden Fall Schutzbrille und Handschuhe.

Verschiittetes Produkt wunter Staubvermeidung auf-
nehmen und wie unter Entsorgung beschrieben ver-
fahren.
Produkt ist
derléschpulver
I6schpulver).
decken.

Auf keinen Fall Wasser, Kohlendioxid oder Schaum
verwenden - heftige Reaktion!

Staubaufwirbelung vermeiden!

Auf Selbstentziindung achten!

Bei Brand entstehen gefahrliche Gase/Dampfe (z.B.
giftiger Metalloxidrauch).

Bei Brand in der Umgebung Behalter mit Sprihwasser
kuhlen.

Brandbekampfung gréRerer Brande nur mit umgebungs-
luftunabhangigem Atemschutzgerat!

Das Eindringen in Boden, Gewasser und Kanalisation
muss verhindert werden.

brennbar, geeignete L&schmittel: Son-
fur die Brandklasse D (Metallbrand-
Notfalls auch mit trockenem Sand ab-

Erste Hilfe

Nach Augenkontakt: Augen unter Schutz des unver-
letzten Auges sofort ausgiebig (mind. 10 Minuten) bei
geoffneten Augenlidern mit Wasser spilen.

Steriler Schutzverband.

Augenarztliche Behandlung.

Nach Hautkontakt: Verunreinigte Kleidung,
Unterwadsche und Schuhe, sofort ausziehen;
Selbstschutz achten.

Haut mit viel Wasser splilen.

Nach Einatmen: Verletzten unter Selbstschutz aus dem
Gefahrenbereich bringen.

Nach Verschlucken: Sofortiges kraftiges Ausspilen des
Mundes.

Wasser in  kleinen
(Verdiinnungseffekt).

auch
auf

Schlucken trinken lassen

Entsorgung

Auch kleine Mengen nicht Uber die Kanalisation oder
Mulltonne entsorgen.

Der sechsstellige Abfallschlissel ist nach AVV branchen-,
prozessart-, herkunfts- oder abfallartenspezifisch zuzu-
ordnen.

Er ist gegebenenfalls mit der ortlich zustandigen Behdrde
(z.B. Stadtverwaltung oder Landratsamt) abzustimmen.
Im Folgenden werden mdgliche Zuordnungen gegeben:
Stoff/Produkt-Abfalle aus der thermischen Silber-, Gold-
und Platinmetallurgie sind dem/n Kapitel/n "1007"
zuzuordnen (i.d.R. kein Sonderabfall).

Gebrauchte Katalysatoren, die Silber enthalten: Abfall-
schlussel 160801 (kein Sonderabfall).

Stoff/Produkt-Abfalle aus der fotografischen Industrie sind
dem/n Kapitel/n "0901" zuzuordnen (090107 kein
Sonderabfall).

Lagerung

Behalter dicht geschlossen an einem kihlen, gut ge-
Iufteten Ort lagern.

Unter Luft- und Feuchtigkeitsausschluss, unter Inertgas
(trockenem Argon) lagern.
Zusammenlagerungsbeschriankungen (nach Lager-
klassen der TRGS 510; die Zahlen in Klammern geben
die jeweiligen Lagerklassen an):

Dieser Stoff/dieses Produkt gehort zur Lagerklasse 4.1B.
Separate Lagerung von explosiven Stoffen (1), Gasen
(2A), Aerosolen (2B), entziindbaren Flussigkeiten (3),
sonstigen explosionsgefahrlichen Stoffen (4.1A), stark
oxidierend wirkenden Stoffen (5.1A) und Ammoniumnitrat
(5.1C).

Separate Lagerung von nicht brennbaren, akut giftigen
Stoffen  (6.1B), ansteckungsgefahrlichen (6.2) und
radioaktiven Stoffen (7).

Zusammenlagerung ist mit brennbaren, akut giftigen

Stoffen (6.1A) bis 10 t Gesamtmenge ohne
Einschrankung  erlaubt, dariber gelten weitere
Anforderungen.

Zusammenlagerung ist mit oxidierend wirkenden Stoffen
(5.1B) bis 1 t Gesamtmenge ohne Einschrankungen
erlaubt, darUber gelten weitere Anforderungen.
Zusammenlagerung ist mit selbstentzindlichen Stoffen
(4.2), Stoffen, die in Berlihrung mit Wasser entziindbare
Gase bilden (4.3) und nicht brennbaren giftigen und
chronisch wirkenden Stoffen (6.1D) erlaubt.

Dabei darf keine wesentliche Gefahrdungserhéhung
eintreten. Dies kann durch Getrenntlagerung erreicht
werden.

Zusammenlagerungsbeschrankungen  muissen  nicht
beachtet werden, wenn insgesamt nicht mehr als 400 kg
Gefahrstoffe gelagert werden, davon héchstens 200 kg je
Lagerklasse.

Generell ist eine Zusammenlagerung verboten, wenn dies
zu einer wesentlichen Gefadhrdungserhdhung fiithren
wirde, auch wenn die Stoffe in derselben Lagerklasse
sind.

Dies ist gegeben, wenn sie z.B. unterschiedliche
Léschmittel bendtigen, unterschiedliche Temperatur-
bedingungen erfordern, sie miteinander unter Bildung
entziindbarer oder giftiger Gase oder unter Entstehung
eines Brandes reagieren.

In Lagern, in denen mehr als 200 kg an brennbaren
Gefahrstoffen gelagert werden, missen zusatzliche
MalRnahmen zum Brandschutz getroffen werden.

In der Regel liegt bei einer Lagerung von mehr als 200 kg
brennbarer Stoffe eine gefahrdrohende Menge vor, bei
Feststoffen der Lagerklasse 11 ist von einer gréReren
Menge auszugehen.

Fir feines Silberpulver, das kolloidal l6slich ist, trifft die
Wassergefahrdungsklasse 3 zZu (siehe auch

www.gischem.de
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Sicherheitsdatenblatt der Hersteller). Nur dann sind die Fachbetriebspflichten oder die Prifung durch Sach-

folgenden Forderungen zu berticksichtigen. verstandige.

Anforderungen des Wasserrechts an HBV- und LAU- Bei Gefahrdungsstufe A entféllt die Anzeigepflicht,
Anlagen (s. auch Checkliste-Wasserrecht): dennoch sind die Anlagen innerbetrieblich zu
Anlagen mit bis zu 0,22 m*® oder 0,2 Tonnen werden der dokumentieren.

Gefahrdungsstufe A zugeordnet. Nahere Informationen hierzu erhalten Sie von lhrer

Das Rickhaltevolumen muss so grol3 sein, dass aus- zustadndigen Unteren Wasserbehdrde, Sachverstandigen-
tretende Stoffe bis zum Wirksamwerden geeigneter organisationen, Glte- und Uberwachungsgemeinschaften
Sicherheitsvorkehrungen (z.B. Abdichten des Lecks, oder von nach WHG zertifizierten Fachbetrieben.
Absperren von Betriebsteilen) aufgefangen werden Die Lagerflache muss den betriebstechnischen
kénnen. Anforderungen genligen und die Behalter dicht
Abhangig vom Rauminhalt der Anlage zum Umgang mit verschlossen, gegen Witterungseinflisse geschitzt und
wassergefahrdenden Stoffen gelten Anforderungen wie stoffbestandig sein. Bei Mengen (ber 1000to missen
die Pflicht zur Anzeige bei der unteren Wasserbehorde, Lager bei der Behdrde angezeigt werden.
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           Das Edelmetall Silber ist in kompakter Form beständig, aber als Pulver reaktionsfähig.
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               Entzündbare Feststoffe (Kapitel 2.7) - Kategorie 1 (Flam. Sol. 1), H228
            
          
           
             Aquatic Acute 1
             
               400
               Kurzfristig (akut) gewässergefährdend (Kapitel 4.1) - Kategorie 1 (Aquatic Acute 1), H400
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           Verletzten unter Selbstschutz aus dem Gefahrenbereich bringen.
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         Auf keinen Fall Wasser, Kohlendioxid oder Schaum verwenden - heftige Reaktion!
      
       
         Bei Brand entstehen gefährliche Gase/Dämpfe (z.B. giftiger Metalloxidrauch).
      
       
         Brandbekämpfung größerer Brände nur mit umgebungsluftunabhängigem Atemschutzgerät!
      
       
         Auf keinen Fall Wasser, Kohlendioxid oder Schaum verwenden - heftige Reaktion!
      
       
         Staubaufwirbelung vermeiden!
      
       
         Auf Selbstentzündung achten! 
      
       
         Bei Brand in der Umgebung Behälter mit Sprühwasser kühlen.
      
    
     
       
         
           Bei der Beseitigung von ausgelaufenem/verschüttetem Produkt immer persönliche Schutzausrüstung tragen: Auf jeden Fall Schutzbrille und Handschuhe.
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             Beim Ab-/Umfüllen bzw. beim Mischen der Komponenten Staubentwicklung vermeiden. Insbesondere an diesen Arbeitsplätzen funktionstüchtige Absaugung sicherstellen.
          
           
             Absauganlage in regelmäßigen Abständen in Abhängigkeit von der Verschmutzung reinigen.
          
           
             Gebinde nicht offen stehen lassen.
          
           
             Beim Ab- und Umfüllen bzw. beim Mischen der Komponenten Staubentwicklung vermeiden.
          
           
             Reaktionsfähige Stoffe fern halten bzw. nur kontrolliert zugeben.
          
           
             Die Höhe von Abwurf-, Füll- und Schüttstellen möglichst gering halten. 
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           Berührung mit Augen, Haut und Kleidung vermeiden!
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           Beurteilung der Gefährdung beim Einatmen (TRGS 402): Einhaltung des AGW durch Messung oder andere gleichwertige Beurteilungsverfahren sicherstellen.
        
      
       
         
           
             Atemschutz bei Grenzwertüberschreitung, z.B.  Vollmaske/Halbmaske/filtrierende Halbmaske mit:
          
           
             Partikelfilter P2 (weiß)
          
           
             Partikelfilter P3 (weiß)
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         Reagiert mit starken Säuren und starken Laugen unter heftiger Wärmeentwicklung.
      
       
         Kann  mit Ethylenoxid, Ammoniumverbindungen und Zink heftig reagieren.
      
       
         Reagiert mit starken Oxidationsmitteln unter heftiger Wärmeentwicklung.
      
       
         Bei unkontrollierter Reaktion besteht Explosionsgefahr.
      
       
         Bei unkontrollierter Reaktion besteht Explosionsgefahr.
      
       
         Zersetzt sich bei Erhitzen/Verbrennen in gefährliche Gase (z.B. Metalloxidrauch).
      
       
         Reagiert unter Bildung brennbarer Gase oder Dämpfe z.B. mit Salpetersäure und konzentrierter Schwefelsäure.
      
       
         Bildet bei Kontakt mit Acetylen, Ammoniak und Hydrazin explosive Verbindungen Explosionsgefahr.
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               Kenn-Nr.: 1031
            
             
               Bei der WGK handelt es sich um eine gemäß AwSV im Bundesanzeiger veröffentlichte Angabe.
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         Garantie- und Haftungsausschluss:
      
       
         Es wird ausdrücklich darauf hingewiesen, dass die Daten von GisChem zwar sorgfältig erstellt und gepflegt werden, jedoch keine Garantie für die Richtigkeit und Vollständigkeit übernommen werden kann.
      
       
         Der Verwender der Daten wird daher nicht von der Pflicht und Verantwortung, die Daten auf Richtigkeit und Vollständigkeit selbst zu überprüfen, befreit.
      
       
         Daher kann der Verwender die Träger von GisChem auch nicht für Fehler bezüglich der Richtigkeit und Vollständigkeit der übermittelten Daten gleich aus welchem Rechtsgrund haftbar machen.
      
       
         Ebenso wird vorsorglich darauf hingewiesen, dass keine Garantie übernommen wird, dass die übermittelten Daten frei von Rechten Dritter sind. Auch diesbezüglich wird keine Haftung gleich aus welchem Rechtsgrund übernommen.
      
       
         Im Übrigen haften die Träger von GisChem nach den gesetzlichen Bestimmungen jedoch nur für Vorsatz und grobe Fahrlässigkeit, soweit es nicht durch ein schuldhaftes Fehlverhalten der Träger von GisChem,
      
       
         deren gesetzliche Vertreter oder durch deren Erfüllungsgehilfen zu einer Verletzung des Lebens, Körpers oder der Gesundheit kommt.
      
    
  


